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Waagrecht: I ob Bundesrat oder
Stimmenzahler, ein Dienst fur die Öffentlichkeit;

2 sie wagt es noch, zu meckern; 3 Frass

fur Geier und Hyänen; 4 die feuchte und
kürzeste Strasse zwischen Asien und
Nordamerika; 5 sonniges Mitglied der CH; 6
???????; 7 Mass fur kurze Längen; 8 die kurze
Seite oder eine Heilige vor franzosischen
Städten; 9 Mass fur radioaktive Strahlung;
10 sein Rucken kann den Jager gleich doppelt

entzucken; II fastemMannername; 12
Landehafen fur Mallorca-Touristen; 13

macht aus dem Kuchen einen Biber, 14

??????; 15 Pax schon fur die Griechen; 16

sagenhafter Komg der keltischen Briten; 17

sie wird m Kniehaltung gestreichelt bzw.

gestrichen; 18 Figur mit drei bis vielen glei-
chenEcken; 19 20 die Sunde am
englischen Hof (und anderswo bei Angelsachsen);

21 Sand am Strand vor Bordeaux; 22 so
heisst wohl Noah unter den Franzosen; 23
setz em Horn dazu und schon wird's em Ko-
loss; 24 7??; 25 unselige Zeustochter, weil
sie Menschen ms Unheil stürzt; 26 zum
Bundespräsidenten fehlt ihm das l samt
Tupfelchen; 27 altdeutscher Zwicker, der

die Nase kneift; 28 erste Sprosse zur Tonleiter;

29 garstiger Spinner fur prächtige Stoffe;

30 die Zahl der guten Dinge im Tessin,
31 Kreisler am Helikopter; 3 2 bei Mannern
war's em Bass.

Senkrecht: I Vater über lauter Brüdern, 2

als Bewohner von Slam waren es noch die

Siamesen; 3 kalte Biswindrichtung; 4
Richard Wagner hat sie und ihr mit dem

Mundwerk ausgeübtes Handwerk besungen;

5 kurzer Triller oder kleiner Taschenrechner;

6 hegt am Torrente Scnvia m der

Provinz Alessandria, 7 gestrecktes i; 8 hegt
als Stadtchen im franzosischen Departement

Orne; 9 finanzstarker Gnom unter
den Kantonen; 10 kleines Zeitmass noch

kiemer; II Hottentottenratselantilope; 12

spanische Gewichte als Silbermünzen; 13

Piz im bundnenschenSurselva; 14 strahliger
Kristall des Vesuvians oder Idokras; 15

Giovanni, em Komponist des 16. Jahrhunderts;
16 der stachlige Korbblütler hat hier den

Kopf verloren; 17 gar keine Schmusekatze;
18 selbst der Tenor gibt sie an der Urne ab,

mit dem Wahlzettel; 19 bedeutende Stadt

seit dem alten Babylon bis zum heutigen
Syrien; 20 macht Schweizer Radio und
Fernsehen; 21 so heisst auch der gute Weisse, der

hier im Waadtland wachst; 22 kennzeichnet

em europaisches Inselauto; 23 die griechische

Luft; 24 guter ist eben oft teuer — auch

in Exekutiven; 25 fliesst zur Werra und mit
ihr m die Weser; 26 Monogramm des

Urwalddoktors; 27 Grundstoffwie einst Feuer,

Erde, Luft und Wasser; 28 fugt sich nut
Chlor zum Kochsalz; 29 ist mit und dank
einem Schuh Marchenkomgin geworden, 30

Noahs Altester; 31 sagen Berliner, wenn
Berner «Scheiche» meinen; 32 ist spater

zum Kanton geworden.

c El a EH h
Das Internationale Open von Bern

war dieses Jahr wieder ausserordentlich

gut besetzt. Es nahmen
insgesamt 238 Spieler daran teil, darunter

19 Grossmeister und 23 Internationale

Meister. Erwartungsgemass
gingen die Hauptpreise vor allem an

Spieler aus der ehemaligen Sowjetunion:

Wladimir Jepischin siegte vor
Wladimir Tukmakov, Konstantin
Lerner und Yuri Razuwajew. Für die
Schweizer Teilnehmer gab es an die-

a b c d e f g h

sem Turnier nicht allzuviel zu holen.
Claude Landenbergue war als

fünfzehnter noch Bester, aus seiner Partie

gegen den Deutschen Matthias
Roeder stammt unsere heutige Position.

Weiss zieht und gewinnt, lautet
hiezu die Aufgabe. Wie konnte
Landenbergue seinen Gegner nun ein-
zugig zur Aufgabe bewegen? j.d.

Auflösung auf Seite 50
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